
In diesem Heft werden der aktuelle Stand 
und die Möglichkeiten der modernen 
Beugesehnenchirurgie aufgezeigt. Hier-
zu haben die Autoren die wesentlichen 
Aspekte abgehandelt. Es wird die aktuel-
le Anatomie und Biomechanik der Beu-
gesehnen dargestellt, die Diagnostik der 
Beugesehnenverletzungen an der Hand 
erklärt, die immer wieder diskutierten 
Nahttechniken aufgezeigt, die schwieri-
gen Techniken der Ringbandrekonstruk-
tionen illustriert, die Indikationen und die 
zu erwartenden Ergebnisse der Beugeseh-
nentransplantationen beschrieben sowie 
die technisch hoch anspruchsvollen Te-
nolysen der Beugesehnen bearbeitet, in-
klusive der großen Bedeutung der Reha-
bilitation nach Beugesehnenverletzungen 
und deren Versorgung.

» Die frühe Übungsbehandlung 
trägt wesentlich zu besseren 
Ergebnissen bei

Nach Langer „beinhaltet heute die moder-
ne Sehnenchirurgie eine stabile, aber ge-
webeschonende Sehnennaht, eine Scho-
nung oder Rekonstruktion der Beuge-
sehnenscheide mit verstärkenden Ring-
bändern und eine möglichst frühzeitige, 
kontrollierte, passive (und aktive) post-
operative Übungsbehandlung zur Steige-
rung der Sehnenfestigkeit und zur Ver-
ringerung der Sehnenadhäsionen“. Die 
heutigen, deutlich besseren Ergebnisse 
sind letztendlich auf das neue Konzept ei-
ner primären Naht und eine konsequen-
te, frühe postoperative Übungsbehand-
lung zurückzuführen. Das Ziel einer frei 
gleitenden Beugesehne nach entsprechen-
der Versorgung ist aber nach wie vor nicht 
immer erreichbar.

Die Rehabilitation von Beugesehnen-
verletzungen beginnt unmittelbar nach 

der operativen Versorgung in Form ei-
ner für den Betroffenen vom Operateur 
selbst festgelegten Nachbehandlung bis 
zum Erreichen der vollständigen Belast-
barkeit. Dieser definierte Nachbehand-
lungszeitraum von insgesamt 12 Wochen 
umfasst den Verlauf der physiologischen 
Sehnenheilung.

Abhängig von Verletzungsmechanis-
mus, Lokalisation der Verletzung, intra-
operativer Versorgungsmöglichkeit, Be-
gleitverletzungen sowie die Compliance 
des Patienten wird anhand der Kenntnis 
der auf die Sehne einwirkenden Kräfte ein 
entsprechendes Behandlungsregime indi-
viduell festgelegt.

Deshalb ist hier eine Bestandsaufnah-
me der heutigen Operationsmöglichkei-
ten das Ziel dieses Hefts unter Berück-
sichtigung der beiden großen Bereiche, 
nämlich der operativen Versorgung und 
der Rehabilitation.
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